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Liebe Leser, 

 

der Sommer geht langsam zu Ende, das 

neue Schuljahr naht und mit ihm einige 

gravierende Veränderungen. Neues 

Personal wird in den Dienst eingeführt 

und die Tatsache, dass für drei abgezo-

gene pastorale Kräfte nur eine Voll-

kraft, nämlich ein neuer Pfarrer, einge-

setzt wird, wird auch im Gemeindele-

ben für einige Veränderungen sorgen ς 

im besten Falle für Aufbrüche und die 

Aktivierung verborgener Ressourcen ς 

im schlechtesten Falle für Abbrüche im 

gemeindlichen Leben (wenn man aus-

schließlich auf weitere Versorgung 

hofft). 

Der Umstand, dass die Coronapande-

mie immer noch nicht abgeklungen ist, 

sorgt zusätzlich dafür, dass manche Be-

reiche des Gemeindelebens noch nicht 

in Schwung kommen können. Der neue 

Pfarrer wird es also hier und da langsam angehen können bzw. müssen. Hinzu 

kommt eine Meldung aus Rom, die viele deutsche Bischöfe und Laien verunsichert 

bzw. verärgert hat: das Schreiben der YƭŜǊǳǎƪƻƴƪǊŜƎŀǘƛƻƴ ǾƻƳ нфΦ Wǳƴƛ α5ƛŜ Ǉŀǎǘƻπ

rale Umkehr der Pfarrgemeinde im Dienst an der missionarischen Sendung der Kir-

ŎƘŜάΦ 

Nach dem enttäuschenden nachsynodalen Schreiben zur Amazonas-Synode, wo 

Themen, die bei der Synode besprochen und beschlossen wurden, gar keine Erwäh-

ƴǳƴƎ ŦŀƴŘŜƴΣ ǿƛŜ αŘŜǊ ½ǳƎŀƴƎ Ǿƻƴ ǾŜǊƘŜƛǊŀǘŜǘŜƴ aŅƴƴŜǊƴ ȊǳƳ tǊƛŜǎǘŜǊŀƳǘά ƻŘŜǊ 

Řŀǎ α5ƛŀƪƻƴŀǘ ŘŜǊ CǊŀǳά ǎŎƘŜƛƴǘ Ŝǎ ƴǳƴ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ ƪƭŀǊŜƴ .ǊǳŎƘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ ŘŜǊ ǊǀƳƛπ
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schen Sicht auf die Lösung der Zukunftsfragen und denen der Deutschen Bischofs-

konferenz zu kommen ς der neuralgische Punkt ist die Ausgestaltung der Gemein-

deleitung, bei der auch das Bistum Magdeburg schon längere Zeit Wege geht, denen 

diese römischen Instruktion in die Parade fährt. Dieses Thema betrifft zwar momen-

tan die Pfarrei St. Christophorus noch nicht, aber schon einige Pfarreien unseres Bis-

tums. Was tun, bei so viel Unruhe unter dem katholischen Volke Gottes, so könnte 

man fragen?  

Neben der Auseinandersetzung zu diesen Themen, die die entsprechenden Gremien 

und Amtsträger zu führen haben, möchte ich ein Bild in die Mitte stellen, das bei der 

diesjährigen RKW entstanden ist. Viele erinnern sich an den Aufruf, im Vorfeld der 

geplanten Geburtstagsfeier der Pfarrei St. Christophorus Scherben zu beschreiben ς 

mit Worten des Dankes und mit Bitten. Dieser gesammelte Dank und die Bitten sind 

ƴǳƴ αǾŜǊŘŜŎƪǘά ƛƴ Ŝƛƴ α½ǳƪǳƴŦǘǎōƛƭŘά ŘŜǊ ŜƛƎŜƴŜƴ !Ǌǘ ŜƛƴƎŜŦƭƻǎǎŜƴΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǳƴǎ 

entschieden, mit den Scherben eine Spirale zu gestalten ς kein statisches Symbol, 

sondern eines, das Bewegung in sich trägt. Ähnlich dem Labyrinth kennt es einen 

Anfang und ein Ziel ς der Weg nähert sich immer mehr der Mitte ς und von der Mitte 

geht es zurück nach außen, ins Leben. Man kann diese Bewegung als eine sehr Reale 

deuten, die sich im Leben unserer Pfarrei immer wieder ereignet ς allem voran bei 

der sonntäglichen Eucharistiefeier. Aber nicht nur da, sondern überall, wo Men-

schen zusammenkommen, um die Mitte unseres Glaubens und Lebens zu feiern oder 

zu bedenken. Ganz bewusst haben wir die beiden zentralen roten Scherben so in das 

Bild eingefügt, dass der Schriftzug darauf lesbar bleibt ς zufälliger Weise waren sie 

auf ŘŜǊ ŅǳǖŜǊŜƴ {ŜƛǘŜ ōŜǎŎƘǊƛŦǘŜǘ ǿƻǊŘŜƴΥ αDƻǘǘ ƛǎǘ ŘƛŜ [ƛŜōŜά ǳƴŘ αIŀƭƭŜƭǳƧŀΣ Dƻǘǘ 

ƭŜōǘάΦ ²ŀǎ ƪǀƴƴǘŜ .ŜǎǎŜǊŜǎ ŘƻǊǘ ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ ǎǘŜƘŜƴ ŀƭǎ ŘŀǎΣ ǿŀǎ ǿƛǊƪƭƛŎƘ ŘƛŜ ƛƴƴŜǊŜ 

Mitte unseres Pfarreilebens ausmacht, bzw. ausmachen sollte ς der Glaube an den 

lebendigen Gott, den Kyrios, den Auferstandenen und die Liebe Gottes, aus der wir 

leben und die wir weiterschenken sollen. Jeder ist aufgerufen, wenn er sich dieser 

Liebe in der feiernden und teilenden Gemeinschaft vergewissert hat, nach außen zu 

tragen und in ihrer KǊŀŦǘ αƳƛǎǎƛƻƴŀǊƛǎŎƘά Ȋǳ ǿƛǊƪŜƴΦ bŜōŜƴ ŘŜǊ 5ŜǳǘǳƴƎ ŀǳŦ Řŀǎ ǊŜŀƭ 

stattfindende Gemeindeleben hin hat diese Spirale auch eine mystische, spirituelle 

Dimension für jeden Einzelnen: Geh den Weg in deine innere Mitte, um Gott dort zu 

finden ς und wenn Du ihm begegnet bist, lebe dƛŜ [ƛŜōŜ Ȋǳ ŘŜƛƴŜƴ aƛǘƳŜƴǎŎƘŜƴΧ 

Dass bei all dem der Hl. Christophorus uns mit seinem fürbittenden Gebet begleiten 

und unterstützen soll, versteht sich von selbst. 

Ihr scheidender Pfarrer Winfried Runge  


